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Die Liebe ist unter den menschlichen Empfindungen die schönste; 

wird sie nur durch Tugend geadelt. ;
Fenouillot von ZalbaLre.

Reval, gedruckt bey Köhlers Erben.



Much sing ich nicht der Höfe reichen Schimmer, 
Und ihre Feste nicht.
Von Golde strotzen großer Herren Zimmer, 
Die Freude lacht in ihnen nicht.



Much nicht den Ruhm, nach dem die Weisen streben
Zm Tode groß zu seyn:
Was Hilsts Aeonen bei der Nachwelt leben
Und seines Lebens sich nicht freun?

Mch singe nur der reinen Liebe Freuden, 
Fühlbarer Seelen Theil;
Was armen Hirten Fürsten oft beneiden 
Das Glück um keine Schätze feil.

fgain zärtlich Herz, durch Mode nicht verführet, 
Dem falschen Amor feind,
Ein Herz, das jedes schöne Blümchen rühret, 
Das leicht Mim «schmerz des Freunoes weint,

ibin solches Herz nur kann das Glück empfinden, 

Das aus der Harmonie
Der Seelen stamnrt, die innigst sich verbinden;
Oie Zwietracht trennt dies Bündnis nie.

Wo heiter wie Pettarchens schöne Quelle, 
Fliest sanft ihr Leben hin.
Wenn Zevs den Himmel zürnend schwärzt, wie helle 
Und ruhig bleibtö in, ihrem Sinn! .




